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Aus dem Gemeinderat und seinen Ausschüssen berichtet 

Redaktionsschluss 
Amtsblatt März:  
24.02.2012

Später eingehende Beiträge können 
keine Berücksichtigung mehr fi nden.
Voraussichtlicher Erscheinungstermin: 

07.03.2012
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TECHNISCHER 
AUSSCHUSS

21. Sitzung am 05.01.2012 

Der Technische Ausschuss wurde über 
den aktuellen Stand verschiedener 
Bauantragsverfahren informiert. Des 
Weiteren wurde über die Ende 2011 ab-
geschlossenen sowie über den aktuellen 
Stand der laufenden und geplanten Bau-
maßnahmen im Ortsgebiet berichtet.

Im Rahmen der Sitzung wurde folgender 
Beschluss gefasst:
Der Technische Ausschuss erteilt das 
gemeindliche Einvernehmen für die 
Errichtung einer Garage mit Abstell-
raum auf dem Grundstück Heidelberg-
straße 1.
(8 Ja-Stimmen)

GEMEINDERAT
38. Sitzung am 19.01.2012 

Eingangs wurde der Gemeinderat durch 
den Wehrleiter der Freiwilligen Feuerwehr 
Oppach, Kamerad Peter Kunze, über 
die Geschehnisse des Jahres 2011 aus 
Feuerwehrsicht informiert. Neben den 
zahlreichen Einsatz- und Übungsdiensten 
beteiligten sich die Kameradinnen und 
Kameraden der Wehr auch an diversen 
öffentlichen Veranstaltungen und halfen 
diese abzusichern. Erinnert wurde auch 
an das 140-jährige Jubiläum, dass die 

Oppacher Feuerwehr im Mai 2011 feiern 
konnte. Bürgermeister Stefan Hornig und 
Gemeinderat Horst Münch bedankten sich 
namens des Gemeinderats für die vorbild-
liche Arbeit der Freiwilligen Feuerwehr und 
das überdurchschnittliche Engagement 
ihrer ehrenamtlichen Mitglieder.

Der Gemeinderat wurde über die all-
gemeinen Grundlagen des Bundesfrei-
willigendienstes (BFD) sowie über die 
speziellen Einsatzformen in der Gemein-
de Oppach informiert. In diesem Zusam-
menhang wurde folgender Beschluss 
gefasst.  

Der Gemeinderat beschließt für die 
Beschäftigung von zwei Personen im 
Rahmen des Bundesfreiwilligendiens-
tes in der Kindertagesstätte „Pfiffi-
kus“ außerplanmäßige Ausgaben in 
Höhe von 8.450,-- €.
(13 Ja-Stimmen)

Im Verlauf der Sitzung ging es auch um 
eine Grundstücksangelegenheit. Hierzu 
wurde folgender  Beschluss gefasst: 

Der Gemeinderat beschließt, vom 
Flurstück 1715/16 der Gemarkung Op-
pach ca. 800 m² an Herrn Peter Kunze, 
wohnhaft in Oppach, Kretschamweg 
2a, zu verkaufen. Die Kosten für 
die Ermittlung der gutachterlichen 
Stellungnahme und für die Vermes-
sung hat der Erwerber zu tragen. Der 
Verkaufspreis wird nach Erstellung 
der gutachterlichen Stellungnahmen 
durch den Gemeinderat beschlossen.
(11 Ja-Stimmen, 1 Stimmenthaltung)

Anmerkung: Herr Kunze nahm wegen 
Befangenheit weder an der Beratung 
noch an der Beschlussfassung in dieser 
Sache teil.

Am Ende der öffentlichen Sitzung wurde 
der Gemeinderat u. a. über Aktuelles aus 

der „Fünfgemeinde“ informiert. Präsen-
tiert wurde dabei auch die Anfang Januar 
2012 erschienene Chronik der „Fünfge-
meinde“ (s. hierzu auch den gesonderten 
Artikel!)

An die öffentliche Sitzung des Gemeinde-
rats schloss sich ein nichtöffentlicher Teil 
an. Hier informierte Herr Peter Kunze, 
dass er sein Mandat im Gemeinderat aus 
persönlichen Gründen niederlegen wird.    

HINWEISE
Die in den öffentlichen Sitzungen des 
Gemeinderats und der Ausschüsse 
behandelten Beschlüsse und Vorlagen 
in vollem Wortlaut sowie alle Protokolle 
der öffentlichen Rats- und Ausschusssit-
zungen (soweit bereits bestätigt) können 
während der Sprechzeiten im Sekretariat 
der Gemeindeverwaltung Oppach einge-
sehen werden.

Die nächste öffentliche Sitzung des 
Gemeinderats Oppach fi ndet am

23. Februar 2012
im Ratssaal des Rathauses statt. 

Beginn dieser Sitzung ist 
um 19.00 Uhr.

Alle interessierten Bürgerinnen und Bür-
ger sind herzlich eingeladen, an den öf-
fentlichen Sitzungen des Gemeinderats 
und seiner Ausschüsse teilzunehmen.

Die Tagesordnungen der öffentlichen 
Sitzungen des Gemeinderats und seiner 
Ausschüsse werden rechtzeitig durch 
Aushang an den offi ziellen Bekanntma-
chungstafeln der Gemeinde sowie im 
Internet unter „www.oppach.de“ bekannt 
gegeben.

Stefan Hornig, Bürgermeister



Öffentliche Bekannt-
machung

der Haushaltssatzung der 
Gemeinde Oppach 

für das Haushaltsjahr 2012

I.
Hiermit wird die Haushaltssatzung der 
Gemeinde Oppach für das Haushaltsjahr 
2012 mit folgendem Wortlaut bekannt 
gegeben:

Auf Grundlage von § 74 der Gemein-
deordnung für den Freistaat Sachsen 
(SächsGemO) hat der Gemeinderat 
Oppach am 15.12.2011 folgende Haus-
haltssatzung für das Haushaltsjahr 2012 
beschlossen:

§ 1

Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 
2012 wird festgesetzt mit
1. den Einnahmen und 
 Ausgaben von je 5.018.950 €
 davon 
 im Verwaltungshaushalt 3.844.800 €
 im Vermögenshaushalt 1.174.150 €
2. dem Gesamtbetrag der Kredite der 

vorgesehenen Kreditaufnahmen 
 (Kreditermächtigung) von   0 €
3. dem Gesamtbetrag der Verpfl ichtungs-

ermächtigungen von 49.200 €

§ 2
Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird 
festgesetzt für die Gemeindekasse 
auf    750.000 €

§ 3
Die Hebesätze werden  festgesetzt
1. für die Grundsteuer
a) für die land- und forstwirtschaftlichen 

Betriebe (Grundsteuer A) 
 auf  300 v.H.
b) für die Grundstücke 
 (Grundsteuer B) auf 390 v.H.
 der Steuermessbeträge
2. für die Gewerbesteuer nach dem 
 Gewerbeertrag auf 390 v.H. 
 der Steuermessbeträge
       

§ 4
Allgemeine Umlage 

Verwaltungsgemeinschaft

Verwaltungshaushalt

1. Der durch sonstige Einnahmen nicht 
gedeckte Finanzbedarf, welcher nach 
§ 7 der Gemeinschaftsvereinbarung 
über die Bildung einer Verwaltungs-
gemeinschaft vom 27.01.2003 umzu-
legen ist, wird 

 auf 712.800,00 € 
 festgesetzt.

2. Die Umlage ist nach dem Verhältnis 
der jeweils am 30.Juni des Vorjahres 
beim Statistischen Landesamt regist-
rierten Einwohnerzahl zu bemessen. 
Die Einwohnerzahl wird festgesetzt für 
das Haushaltsjahr 2012 (30.06.2011) 

 auf 3.963 Einwohner
 davon Gemeinde 
 Beiersdorf 1.242 Einwohner
 Oppach 2.721 Einwohner
3. Die Umlage Verwaltungsgemeinschaft 

je Einwohner wird auf  179,86 € 
 festgesetzt.
4. Die Höhe der Umlage absolut ohne 

die Gemeinde Oppach, als erfüllende 
Gemeinde, wird festgesetzt für die 
Gemeinde Beiersdorf 

 auf  223.386,12 €.

Vermögenshaushalt

Für den Vermögenshaushalt wird keine 
Umlage erhoben. 

Oppach, den 01.02.2012

Stefan Hornig
Bürgermeister

II.
Das Landratsamt Görlitz, als Rechtsauf-
sichtsbehörde, hat am 31.01.2012 folgen-
den Bescheid erlassen:
1. Die Haushaltssatzung 2012 der Ge-

meinde Oppach enthält keine geneh-
migungspfl ichtigen Teile.

2. Kosten werden nicht erhoben. 

III.
Die Haushaltssatzung tritt rückwirkend 
mit Beginn des Haushaltsjahres 2012 
(01.01.) in Kraft.

IV.
Die Haushaltssatzung mit Haushaltsplan 
und den Anlagen zum Haushaltsplan 2012 
wird im Rathaus, Zimmer 3.3. (Kämmerei) 
in der Zeit vom

09.02.2012 – 17.02.2012
zur kostenlosen Einsicht durch jeder-
mann öffentlich ausgelegt.

V.
Hinweis nach § 4 Abs. 4 Satz 4 Sächs-
GemO:
Gemäß § 4 Abs. 4 SächsGemO gelten 
Satzungen, die unter Verletzung von 
Verfahrens- und Formvorschriften zu-
stande gekommen sind, ein Jahr nach 
ihrer Bekanntmachung als von Anfang 
an gültig zu Stande gekommen. Dies gilt 
nicht, wenn 
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder 

fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der 

Sitzungen, die Genehmigung oder die 

Bekanntmachung der Satzung verletzt 
worden sind,

3. der Bürgermeister dem Beschluss 
nach § 52 Abs. 2 SächsGemO wegen 
Gesetzwidrigkeit widersprochen hat,

4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten 
Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den 

Beschluss beanstandet hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens- 

und Formvorschrift gegenüber der 
Gemeinde unter Bezeichnung des 
Sachverhalts, der die Verletzung 
begründen soll, schriftlich geltend 
gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 
oder 4 geltend gemacht worden, so kann 
auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten 
Frist jedermann diese Verletzung geltend 
machen. 

Oppach, den 01.02.2012

Stefan Hornig
Bürgermeister

An alle Steuerzahler 
zur Beachtung!

Am 15. Februar 2012 sind folgende 
Steuern fällig: - Grundsteuer

- Gewerbesteuer
- Pacht

Vergessen Sie bitte nicht, Ihr Kassen-
zeichen bei der Zahlung anzugeben.

Bei verspäteter Zahlung werden zusätzlich 
Mahngebühren und Säumniszuschläge 
fällig. Zur Vermeidung dieser Kosten emp-
fehlen wir das Abbuchungsverfahren.

Nicole Locke, Gemeindekasse

Problemmüll-
sammlung

Am Freitag, 10. Februar 2012, steht in 
der Zeit von 13.30 Uhr bis 15.00 Uhr das 
Schadstoffmobil zur Entgegennahme 
Ihres Problemmülls hinter der Bushalte-
stelle „An der Auemühle“.

Wegen einer Weiterbildungsmaßnahme 
bleibt am Dienstag, dem 28.02.2012, 
die Abteilung Finanzen der Gemeindever-
waltung (Gemeindekasse, Steuern und 
Liegenschaften) geschlossen.

A C H T U N G !
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HUNDEHALTER 
aufgepasst!

Verstärkt wurden an das Ordnungsamt der 
Gemeindeverwaltung Oppach Beschwer-
den herangetragen, dass Hundehalter 
ihre Tiere unangeleint laufen lassen und 
sich Bürger dadurch belästigt oder ver-
ängstigt fühlen. Von den Hundehaufen, 
die einfach liegen gelassen werden, ganz 
zu schweigen. So scheint es angebracht, 
Hundehalter und Hundehalterinnen wieder 
einmal auf ihre Pfl ichten hinzuweisen. 

Die rechtliche Grundlage für die Haltung 
von Tieren im Allgemeinen und von Hun-
den im Speziellen ist der § 5 Abs. 1 bis 4 
der Polizeiverordnung der Verwaltungs-
gemeinschaft Oppach-Beiersdorf in der 
Fassung vom 27.05.2002.

Generell sind Tiere so zu halten und durch 
geeignete Personen zu beaufsichtigen, 
dass Menschen, Tiere oder Sachen nicht 
belästigt oder gefährdet werden. Hunde 
dürfen ohne Begleitung einer Person, die 
durch Zuruf auf das Tier einwirken kann, 
auf öffentlichen Flächen nicht frei umher-
laufen. In entsprechend ausgewiesenen 
Grün- und Erholungsanlagen sowie allge-
mein in Fußgängerzonen und bei größeren 
Menschenansammlungen sind Hunde an 
der Leine zu führen. Zudem müssen Hun-
de in größeren Menschenansammlungen 
einen Maulkorb tragen. Hunde dürfen öf-
fentliche Straßen, Wege und Anlagen nicht 
verunreinigen. Dennoch dort abgelagerter 
Hundekot ist vom jeweiligen Hundeführer 
unverzüglich zu entfernen. Hier gilt: Vor-
sorgen und Tütchen mitnehmen.

Wer vorsätzlich oder fahrlässig einer der 
vorgenannten Verpfl ichtungen zuwider 
handelt muss mit einer Geldbuße bis 
500 € rechnen.

Steffen Tammer, Ordnungsamt

Ist Ihre Hausnummer gut erkennbar?

Im Notfall kann das entscheidend für rasche Hilfe durch den Arzt oder den 
Rettungsdienst sein!
Und natürlich freuen sich auch die Post, die Paketdienste und die Gemeindever-
waltung über gut erkennbare Hausnummern.

Das war der 
13. Neujahrsempfang des Bürgermeisters

Am Abend des 10. Januar 2012 fand im Haus des Gastes „Schützenhaus“ der mittlerweile 
13. Neujahrsempfang der Gemeinde Oppach statt. 
Ca. 130 Gäste waren der Einladung von Bürgermeister Stefan Hornig gefolgt. Zu ihnen 
zählte auch der 3. Beigeordnete des Landkreises Görlitz, Dr. Christian Linke, der in Ver-
tretung von Landrat Bernd Lange gekommen war und sich mit einem kurzen Grußwort 
an die Anwesenden wandte.  Als Gäste des Abends begrüßt werden konnten auch die 
Damen und Herren des Gemeinderats, die Abgesandten der Oppacher Vereine und der 
Freiwilligen Feuerwehr, die Vertreter/innen aus Kita, Grundschule und anderen öffent-
lichen Einrichtungen der Gemeinde, die Vermieter von Ferienwohnungen, der Pfarrer 
der katholischen Kirchgemeinde, die Vertreter von Landes- und Bundespolizei sowie die 
Geehrten früherer Neujahrsempfänge. Den Hauptteil der Gäste bildeten aber die wieder 
zahlreich anwesenden Unternehmer, Handwerker und Gewerbetreibenden. 

Bürgermeister Stefan Hornig wandte sich mit einer kurzen Neujahrsansprache an seine 
Gäste und wünschte allen ein gesundes und erfolgreiches Jahr 2012. 

Auf beschwingte Art musikalisch umrahmt wurde der offi zielle Teil des Abends durch 
eine Schülerin und einen Lehrer der Kreismusikschule „Dreiländereck“ Löbau: Hanna 
Schneider (12) an der Trompete und Michael Syrbe am Blüthner-Flügel.

Im Rahmen des diesjährigen Neujahrsempfangs wurden auch wieder Ehrungen ver-
dienstvoller Bürgerinnen und Bürger vorgenommen. Dieses Mal stand die 675-Jahr-Feier 
der Gemeinde Oppach vom September 2011 im Mittelpunkt. Stellvertretend für die vielen 
ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer, denen der Bürgermeister nochmals herzlich für 
ihr Engagement dankte,  wurden unter dem Beifall der Anwesenden die Vorsitzenden 
der fünf Arbeitsgruppen geehrt, welche zusammen mit der Gemeindeverwaltung die 
Festwoche federführend vorbereiteten und durchführten:

Landesentwicklungs-
plan 2012

Am 20.12.2011 hat die Sächsische Staats-
regierung den Entwurf des Landesent-
wicklungsplanes 2012 zur öffentlichen 
Anhörung freigegeben.

Erstmals wird das öffentliche Beteili-
gungsverfahren zusätzlich auch online 
durchgeführt. 
Unter der Adresse 

www.landesentwicklungsplan.
sachsen.de

besteht für jedermann die Möglichkeit, 
sich den Entwurf des Landesentwick-
lungsplanes inkl. aller Karten im Internet 
anzusehen und online eine Stellungnahme 
abzugeben.

AG Kultur: Heidemarie Fischer  |  AG Festplatz: Heinz Friedrich  |  AG Versorgung: 
Manfred Vogel  |  AG Marketing: Doreen Bernhardt  |  AG Festumzug: Joachim 
Pätzold und Norbert Worofka

Nach Abschluss des offi ziellen Teils des Neujahrsempfangs konnten sich die Gäste 
an einem wieder mit viel Fleiß und Liebe vom Frauenring hergestellten Buffet stärken. 
Die Oppacher Mineralquellen GmbH & Co. KG unterstützte die Veranstaltung durch ihr 
großzügiges Sponsoring an alkoholfreien Getränken, Bieren und Zubehör.  

Nach Meinung der Gäste war auch der diesjährige Neujahrsempfang eine gelungene 
Veranstaltung und ein hoffnungsvoll stimmender Auftakt für das Jahr 2012.

Foto: Mario Heinke SZ online



Chronik der “Fünfgemeinde”
Anfang Januar dieses Jahres ist eine Chronik der „Fünfgemeinde“ erschienen. Die zwei-
sprachig verfasste 
und mit zahlreichen 
Farbfotos illustrierte 
Broschüre umfasst 
den Zeitraum von 
der Gründung im Ok-
tober 2000 bis zum 
10-jährigen Jubiläum 
im Oktober 2010. Aus 
diesem Grunde trägt 
die Chronik auch den 
Untertitel „Die ersten 
zehn Jahre“.

Interessenten kön-
nen die Broschüren 
kostenlos in den Rathäusern der Mitgliedsorte der „Fünfgemeinde“ (inkl. Oppach) 
erhalten, wo sie dank großzügiger Förderung durch EU-Fördermittel in größerer Anzahl 
bereitliegen.

02.03.2012 19.00 Uhr
Grundübung
verantwortlich: Kamerad Frank Gocht

Dienste der Jugendfeuerwehr:
10.02.12 17.00 Uhr Fahrzeugkunde
02.03.12 17.00 Uhr Erste Hilfe

Freiwillige 
Feuerwehr Oppach

Aus der Statistik für 2011
Operative Gruppe: 25 Mitglieder (21 • 
Männer, 4 Frauen, Altersdurchschnitt: 
44 Jahre)
Neuzugänge: 3 / Verabschiedungen: 3• 
Alters- und Ehrenabteilung: 12 Mitglie-• 
der (10 Männer, 2 Frauen)
Passive Mitglieder: 5• 
Jugendfeuerwehr (8 – 15 Jahre): • 
12 Mitglieder 
12 Einsätze mit insgesamt 226 • 
Einsatzstunden
Schwerster Einsatz: Brand Bauhof • 
Oppach am 06.01.2011
Einsatzübungen: 2• 
31 Übungs- und Schulungsdienste • 
1.700 (!) Stunden für Aus- und Weiter-• 
bildung sowie Öffentlichkeitsarbeit 
(d. h. Ø 65 Stunden pro Kamerad)
Besondere Höhepunkte 2011: 140 Jah-• 
re FFw Oppach, 675 Jahre Gemeinde 
Oppach und Feuerwehrausfahrt ins 
Saale-Unstrut-Gebiet 
Investitionen: Ersatzbeschaffung von • 
Helmen und Schläuchen

(Quelle: Jahresbericht 2011 des Wehrlei-
ters im Gemeinderat am 19.01.2012)
 
Ein Bericht über die Jahreshauptver-
sammlung der FFw Oppach am 14.01.12 
folgt in der nächsten Ausgabe des Amts-
blattes. 

Unsere nächsten Dienste :
17.02.2012 19.00 Uhr
Verkehrsteilnehmerschulung
verantwortlich: Herr Andreas Simon

Was ist denn in der 
Kita los?

Endlich konnten die Krippenkinder den 
ersten Schnee erleben und auch die 
Po-Rutscher testen, die der Weihnachts-
mann gebracht hat.

Da wir in der Kita Traditionen pfl egen, fei-
erten wir auch in diesem Jahr am 25. Ja-
nuar die Vogelhochzeit. Im Vorfeld wurde 
schon fl eißig das Lied von der Vogelhoch-
zeit gesungen und es wurden Schnäbel 
und Kostüme gebastelt. Am Mittwoch war 
es endlich so weit. Die Kinder aus der 

Gruppe von Frau Glahn hatten tüchtig 
geübt und sich in verschiedene Vögel 
verwandelt. Die anderen Kinder waren 
die Zuschauer und Gäste und sangen und 
klatschten eifrig zum Programm mit. 

Inzwischen hatten die Kinder im Haus 
einen schönen Tisch vorbereitet, Schalen 
und Teller zurechtgestellt und das Fenster 
geöffnet. Ob die Vögel wohl das offene 
Fenster fi nden werden und sich vielleicht 
mit einer kleinen Gabe bedanken…!? Alle 
waren sehr gespannt. Die Begeisterung 
war groß als die Kinder nach der Vorstel-
lung einen mit „Vogelfuttersüßigkeiten“ 
gefüllten Tisch vorfanden.  Laut Aussagen 
der Kinder haben sie die Vögel auch fl ei-
ßig gefüttert.

Neuigkeiten aus dem Hort
Auch im Hort wurde  schon gemalt, 
Geburtstag gefeiert, die Vogelhochzeit 
vorbereitet und diese traditionell im Seni-
orenheim vorgespielt.

Der Plan für die Winterferien wurde er-
stellt und sorgt ganz gewiss für interes-
sante Ferientage. In der 1. Ferienwoche 
sind wir Umweltdetektive und in der 2. 
Ferienwoche ziehen wir als Faschings-
narren durch das Haus. Weiterhin wollen 
wir Interessantes „Rund um die Kräuter“ 
erfahren und dafür die Hilfe von Frau 
Fischer und ihrem Team dankend in An-
spruch nehmen.
So wird es bei uns nie langweilig und wir 
hoffen auf bestes Winterwetter, um richtig 
im Schnee toben zu können. 

Anfang Februar sollen unsere Hortkinder 
einmal zur „Wahl“ gehen und sich ihre 
Streitschlichter des Vertrauens aussuchen. 
Dies wird ein Beitrag zur Herausbildung 
von Demokratieverständnis und eine 
Partizipationsmöglichkeit der Kinder im 
Hortleben sein.

Pfiffikus-News
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Ganz besonders froh sind wir darüber, dass seit Januar Frau 
Raschdorf im Rahmen einer Bundesfreiwilligendienststelle 
unsere Reihen verstärkt und sich inzwischen schon gut eingear-
beitet hat. Sie begleitet die Hortkinder  auf ihrem Weg zur Schule 
und holt sie auch wieder nach dem Unterricht ab. Somit ist die 
Sicherheit unserer Kinder gewährleistet.  

Wir hoffen, dass uns auch dieses Jahr viele unserer Partner 
unterstützen!

 Ihr Pfi ffi kusteam

Die besten Informatiker der Schule 
ermittelt

Im Dezember fand an unserer Schule die 1. Stufe des säch-
sischen Informatik-Wettbewerbes statt. 13 Schülerinnen und 
Schüler der Klassenstufen  6, 7, 8 und 9 stellten sich den an-
spruchsvollen theoretischen und praktischen Aufgaben.

Das sind die Sieger:
• Klassen 5/6: Alex Groß, 

Martin Miethe
• Klassen 7/8: 
 René Miethe
• Klasse 9: Max Lange
Herzlichen 
Glückwunsch!

Max Lange und Alex Groß 
werden unsere Schule bei 
der 2. Stufe des sächsischen Informatik-Wettbewerbes im März 
vertreten.

Aufgepasst! Bald ist es wieder soweit: 
Schnuppertag für Schüler und Eltern

Die Viertklässler unserer benachbarten Grundschulen und ihre 
Eltern können wie jedes Jahr ins Schulleben der Pestalozzi-
mittelschule Neusalza-Spremberg hineinschnuppern und sie 
erkunden.

Am Dienstag, dem 07.02.2012, begrüßen unsere 9. Klassen die 
Oppacher Grundschüler.
Nachdem am Vormittag die Schüler mit ihren Klassen bei uns 
sind, begrüßen wir am Nachmittag und in den frühen Abendstun-
den auch gern die Eltern. Zur Beantwortung Ihrer Fragen und 
für die Führungen durch das Schulhaus stehen Ihnen Kollegen 
unserer Schule zur Verfügung. Die Führungen beginnen jeweils 
um 17.00 Uhr, 17.30 Uhr, 18.00 Uhr und 18.30 Uhr.
Wir freuen uns auf Euren/Ihren Besuch!

Die Neuntklässler und Lehrer der Pestalozzischule 

Unsere Jubilare:

Aus der 
Pestalozzi-Mittelschule 
berichtet

Alles Gute, vor allem viel Gesundheit und 
Wohlergehen, wünschen wir unseren Jubilaren
am
10.02. Otto Goth zum   92.
12.02. Herta Pech zum   89.
13.02. Helga Dollmann zum   70.
13.02. Christian Voigt zum   78.
14.02. Dieter Weber zum   76.
15.02. Irma Richter zum   73.
15.02. Doris Sachse zum   74.
16.02. Karla Walter zum   73.
17.02. Dieter Heinsch zum   75.
17.02. Erika Hempel zum   71.
18.02. Christa Hänchen zum   75.
21.02. Johanna Bräntner zum   74.
21.02. Werner Hauptmann zum   86.
22.02. Herta Henke zum   73.
22.02. Christel Scholz zum   86.
24.02. Siegfried Förster zum   85.
25.02. Gottfried Engel zum   71.
25.02. Renate Jacob zum   72.
27.02. Irmtraud Förster zum   76.
28.02. Gudrun Hempel zum   74.
01.03. Gerda Knychalla zum   86.
01.03. Fritz Maß zum   75.
03.03. Marianne Adam zum   77.
03.03. Helga Meißner zum   72.
04.03. Wilfried Schmidt zum   86.
07.03. Lieselotte Rocho zum   78.

sowie unseren Heimbewohnerinnen:
08.02. Johanna Günther zum   87.
02.03. Margarete Bochnig zum   93.
02.03. Ruth Redmann zum   75.
04.03. Elisabeth Scholz zum 101.
04.03. Margarete Ziesche zum   88.
                                                     Geburtstag

Alles Lernen ist nicht einen Heller wert, 
wenn Mut und Freude dabei verlorengehen.

Der Schweizer Pädagoge und Sozialreformer Johann Heinrich 
Pestalozzi (1746 - 1827) wurde durch seine Schriften und sein 
Wirken zum Wegbereiter der Volksschule und der Lehrerbildung 
im 19. Jahrhundert. Er vertrat die Idee der Volksbildung, die 
auch den unteren Gesellschaftsschichten zukommen sollte.

Der Fremdenverkehrsverein Oppach e. V. 

lädt alle Mitglieder ganz herzlich zur ordentlichen Mitgliederver-
sammlung am 18. Februar 2012, 18.00 Uhr, in die neu gestaltete 
„Erntekranzbaude“ in Oppach ein.

Im Anschluss an den offi ziellen Teil laden wir ganz herzlich zu 
einem gemütlichen Beisammensein ein. Um 
das Miteinander im Verein auszubauen und zu 
festigen, wäre es schön, wenn Sie an dieser 
Veranstaltung teilnehmen.

Johannes Schmidt, im Namen
des Vorstandes des FVV Oppach e. V.



Alle Interessenten sind zu nachfolgenden 
Veranstaltungen herzlichst eingeladen:

Jeden Montag  15.00 Uhr

Seniorengymnastik im Altenpfl egeheim 
„Haus Sonnenblick“

Dienstag 07.02. 9.30 Uhr

Spiele im Altenpflegeheim „Haus Son-
nenblick“

Donnerstag 09.02. 14.30 Uhr

Seniorencafe im Rathaussaal der Ge-
meinde „Hinein in den Faschingstrubel“

Samstag 11.02. 19.19 Uhr

Wir unterstützen den ONB beim Mottofa-
sching im Haus des Gastes

Donnerstag 16.02. 19.19 Uhr

Wir unterstützen den ONB beim Weiber-
fasching im Haus des Gastes 

DFR ”Oberlausitz” e.V. – Oppach 

Dienstag 21.02. 9.30 Uhr

Individuelle Beschäftigung der Heimbe-
wohner des Altenpflegeheimes „Haus 
Sonnenblick“

Mittwoch 22.02. 14.30 Uhr

Seniorensport im Rathaussaal der Ge-
meinde (bis 15.30 Uhr)

Donnerstag 23.02. 9.00 Uhr

Ferienveranstaltung im Hort
„Wir gestalten das Oppacher Karlinchen“

VORSCHAU MÄRZ 2012

Donnerstag 01.03. 13.30 Uhr

Kreativzirkel in der Straße der Freund-
schaft 6

Dienstag 06.03. 9.30 Uhr

Spiele im Altenpflegeheim „Haus Son-
nenblick“

Donnerstag 08.03. 15.00 Uhr

„Blumen für die Frauen“ zum Frauentag 
im Altenpfl egeheim „Haus Sonnenblick“

Telefon/Fax: 035872 / 33425
E-Mail: 
frauenring-dfr-oberlausitz@arcor.de

Der Oppacher Narrenbund informiert!
Liebe Oppacher Närrinnen und Narren,
„Hupp oack rei“ ins Vergnügen unter dem Motto:  

„Mit Lederhosen und Edelweiß macht der ONB die Berge heiß!“
So wurde  am 28.01.2012 im Oppacher Schützenhaus der „Nacht-
wäscheball“ gefeiert. Für unsere kleinen Faschingsnarren ging es 
am 05.02.2012 zum Kinderfasching.

Bevor es in die Winterferien geht, fi ndet unsere nächste Veranstaltung 
statt: am 11.02.2012, um 19.19 Uhr - der „Motto-Ball“! Die besten 
Kostüme werden wieder prämiert. Es gibt wieder tolle Preise – sie werden vom Optiker 
Schröer „Augenoptik“ Neugersdorf, vom Autohaus Scholz Bautzen und vom Reisebüro 
„Am Markt“ Sohland zur Verfügung gestellt. Karten gibt es noch an der Abendkasse!

Der Donnerstag, 16.02.12, wird von den Frauen schon ganz sehnsüchtig erwartet – da ist 
Weiberfasching. Da sind die Weiber in Oppach los! Das beginnt schon am Nachmittag 
beim Rathaus: gegen 16.00 Uhr wird  die Hexe dort aufgestellt und dann holen sich die 
Hexen und Weiber den Schlips vom Bürgermeister! Abends dann, um 20.00 Uhr, sind  
alle Weiber zum Weiberfasching ins Schützenhaus eingeladen. Da geht wieder die „Post“ 
ab, bis in die Morgenstunden! Auch hier gibt es vielleicht noch Karten an der Abendkasse, 
denn es werden immer mal Karten zurückgegeben bzw. von uns noch bereitgelegt.

Der Kartenvorverkauf für die genannten Veranstaltungen erfolgt:
im „Schützenhaus“ Oppach,  Tel: 32054,
in der Bäckerei Fromm Beiersdorf,  Tel: 32583 und
NEU!: in Doreen’s Blumenstübel Oppach,  Tel: 35280

Wer sich Bilder vom Rathaussturm am 11.11.11 und von der Eröffnungsveranstaltung am 
12.11.11 ansehen möchte, kann dies auf unserer Homepage tun:  „www.onb-ev.de“ 

Am Aschermittwoch bekommt unser Bürgermeister, Herr Hornig, den Amtschlüssel 
beim traditionellen Heringsessen zurück!

Noch ein Wort in Sachen Funkenkostüme: Es wurde oft gefragt, wohin können wir 
die Geldspende für den Kauf der Funkenkostüme überweisen?

Hier unsere Kontodaten:
Oppacher Narrenbund e. V.
Sparkasse Oberlausitz-Niederschlesien
Bankleitzahl:  8505 0100
Konto-Nr.:  3 000 212 123
Wir sagen jetzt schon „Danke“!

Liebes Narrenvolk von Oppach 
und Umgebung – der ONB erbit-
tet dringend eure HILFE!

Du bist zwischen 18 und 
88 Jahre alt (evtl. auch 
jünger oder älter), hast 
ein Herz für den Fa-
sching und möchtest 
mithelfen, einen Ver-
ein am Leben zu erhalten, 
deine Ideen einzubringen, mit anzufas-
sen und unseren personellen Notstand 
zu lindern? Du möchtest erst einmal 
hinter den Kulissen schnuppern und 
dann entscheiden, ob du uns aktiv un-
terstützen möchtest?

Dann melde dich bitte umgehend bei 
unserem Präsidenten Dieter Matthes, 
Tel. 035872 / 34755, per E-Mail an 
„meinebalance@aol.com“ oder über unse-
re Homepage „www.onb-ev.de“. 
Auch alle anderen Vereinsmitglieder 
freuen sich über dein Interesse und Hilfs-
angebote.

Der Oppacher Narrenbund beging kürz-
lich sein 15. Jubiläum – helft mit, dass wir 
auch noch viele weitere mit euch feiern 
können!

Wir kämpfen seit Jahren mit schwinden-
dem Personal, da vor allem viele jüngere 
Mitglieder nach außerhalb abwandern oder 
sich der Familiengründung widmen. Auch 
einige langjährige Mitglieder haben sich in 
den „närrischen Ruhestand“ verabschie-
det. Für uns wird es immer schwerer, den 
Vereinsbetrieb aufrecht zu erhalten, die 
Veranstaltungen in der Faschingszeit, aber 
auch den Weihnachtsmarkt durchzuführen 
und somit das Oppacher Gemeindeleben 
zu bereichern. Dabei sind z. B. viele orga-
nisatorische und handwerkliche Arbeiten 
im „Hintergrund“ zu erledigen – es muss 
also keineswegs jede/r mit auf der Bühne 
stehen!

Wir wissen: nicht jede/r ist ein Faschings-
fan – aber dass es viele Freunde der 
5. Jahreszeit gibt, beweisen die Besu-
cherzahlen der meisten vergangenen Ver-
anstaltungen, zu denen sich auch immer 
wieder ein harter Kern an Stammgästen 
einfi ndet. 
Also: Springt über euren Schatten und 
werde aktiv – wir freuen uns auf euch!

Mit einem dreifachen „Hupp oack rei“ 
grüßt

Euer Oppacher Narrenbund
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Der FSV Oppach eröffnete das Jahr 2012 
am 13. Januar mit seinem Neujahrsemp-
fang. Der Einladung ins Funktionsgebäu-
de folgten viele Sponsoren, Freunde und 
Gönner des Vereins. Hierfür möchten wir 
uns ganz herzlich bedanken, auch für die 
zahlreiche Unterstützung des Vereins 
in allen Bereichen, ohne die es kaum 
möglich ist, das Vereinsleben in diesem 
Umfang aufrechtzuerhalten. 
Zu den Gästen zählte auch Reginald Las-
sahn, seit November 2011 Präsident des 
Fußballverbandes Oberlausitz (FVO). Er 
nahm Ehrungen für verdienstvolle Mitglie-
der des Vereins vor. 
Bei einem reichhaltigen Imbissangebot 
kamen die Gäste schnell miteinander ins 
Gespräch und tauschten viele Erinnerun-
gen und Neuigkeiten aus, so dass die Zeit 
wie im Fluge verging. 
Der Neujahrsempfang wird zu einer festen 
Größe im Vereinsleben werden. Ein Dan-
keschön an die Helfer, die an der Vorarbeit 
und Durchführung beteiligt waren.

Im Februar beginnt die Rückrunde, so-
fern es die Witterung zulässt. Zahlreiche 
Vorbereitungsspiele sind organisiert. Die 
Termine dafür  sowie kurzfristige Ände-
rungen können auf unserer Homepage 
www.fsv-oppach.de  eingesehen werden.

Für die Ausbildung unserer Nachwuchs-
spieler suchen wir auch weiterhin enga-
gierte Eltern, Betreuer und Übungsleiter, 
sowohl für die laufende als auch für die 
kommende Saison.

Leider scheint das schlechte Wetter 
kein Ende zu nehmen und hat großen 
Schaden bei uns anrichtet. Die Hühner 
mussten schwimmen lernen, die Hunde 
verkriechen sich aufs Sofa und die Katzen 
brauchen oft Rotlicht. Die Feuchtigkeit ist 
halt nicht gerade gesund für die Tiere. 
Daher mussten die Mitarbeiter öfter Was-
ser pumpen und Gräben ziehen. Es ist 
wirklich nicht einfach für uns. Jetzt macht 
uns die Kälte zu schaffen. Aber keine 
Sorge liebe Tierfreunde, wir geben nicht 

auf, obwohl sich einige Mitstreiter mit Er-
kältungen herumschlagen.

Dank wie jeden Monat an alle Tier-
freunde, die uns regelmäßig zur Seite 
stehen.

Einige Katzen (ab 4 Monate) suchen ein 
liebevolles Zuhause. Wer möchte einem 
norwegischen Maine Coon Kater ein neues 
Zuhause bieten? Wir können vermitteln.

Der Streichelzoo wünscht allen einen 
schönen Monat Februar und  bleiben Sie 
gesund und unseren Tieren weiterhin 
gewogen.
Herzliche Grüße  
vom Streichelzoo-Oppach und 
G. Kretschmer-Meckbach

Baby- und Kinder-
sachenbörse zum 
Selberverkaufen

am Sonnabend, dem 17.03.2012, 
von 09.30 Uhr – 12.30 Uhr

im OKV Ebersbach, Bleichstraße 3a

Jede Mutti, Oma oder auch Vati kann 
selbst anbieten, verkaufen und Preise 
verhandeln. 
Es kann alles angeboten werden: 
Baby- und Kindertextilien bis Größe 182, 
auch Schuhe, Spielzeug, Fahrrad, Roller, 

„Hast Du Kummer 
oder Sorgen, so ruf 
gleich morgen …“
… nein, nicht die den meisten 
von uns bekannte Frau Pup-
pendoktor aus dem Abend-
gruß.
Nein, bei Kummer und Sorgen, welche 
unsere Kinder und Jugendlichen haben, 
können sie das Kinder- und Jugendtele-
fon, auch die „Nummer gegen Kummer“ 
anrufen. Es ist anonym, verschwiegen, 
herzlich, beratend, verständnisvoll, trös-
tend, lustig, etc.

Damit das so bleiben kann, benötigen 
wir viele ehrenamtliche Mitarbeiter, die 
uns bei unserer Arbeit unterstützen und 
mitmachen. Mitarbeiter, die von unserer 
aufstrebenden Generation überzeugt sind 
und nicht vergessen haben, dass sie auch 
mal dieser Generation angehört haben und 
nicht immer zur Zufriedenheit der Erwach-
senen agiert und reagiert haben. 

Na, können Sie sich erinnern? Hätten 
Sie sich nicht das eine oder andere Mal 
gewünscht, jemanden zu haben, mit dem 
Sie über Ihren Kummer und Frust reden 
können, dem Sie Fragen stellen können, 
welche Sie niemandem von Angesicht zu 
Angesicht stellen würden?

Genau diese Möglichkeiten geben wir 
den Kindern und Jugendlichen. Wir sind 
für sie da und hören zu, geben Rat wenn 

er gewünscht ist und schweigen wenn die 
Kids nur reden wollen.

Trauen Sie, liebe Leser sich das zu? Wür-
den Sie hin und wieder einmal 3 Stunden 
Telefondienst machen und mit Kindern und 
Jugendlichen reden, lachen, schweigen, 
diskutieren? Dann sind Sie bei uns im 
Team des Kinder- und Jugendtelefons 
genau richtig! Von uns bekommen Sie das 
nötige Rüstzeug für die Gespräche. Wir 
bilden Sie kostenlos aus und sind auch 
später im aktiven Dienst für Sie da.

Bitte nehmen Sie sich 5 kostbare Minuten 
Zeit und denken Sie darüber nach, ob Sie 
uns unterstützen können. Es wird jeder 
gebraucht, ob männlich oder weiblich, ob 
20 oder 65! Sollten Sie Interesse haben, 
so rufen Sie bitte unser Kontaktbüro 
unter Tel.: 03585/416347 an. Dort wird 
sich meist ein Anrufbeantworter melden. 
Bitte hinterlassen Sie Ihre Telefonnummer, 
damit wir Sie zurückrufen können.

Wenn es Ihre Zeit nicht erlaubt, uns als 
ehrenamtliche/r Mitarbeiter/in zu unter-
stützen, so sind wir auch für Spenden 
sehr dankbar. Finanzielle Kürzungen bei 
Bund, Land und Kommunen erfolgen leider 
oft zuerst im sozialen Bereich. Aber auch 
das KJT hat Ausgaben, die bezahlt werden 
müssen, wie z. B. die An- und Abreise der 
ehrenamtlichen Mitarbeiter/innen zum Te-
lefondienst und wieder nach Hause.

Unsere Kontoverbindung: Bank für Kir-
che und Diakonie LKG Sachsen
BLZ  350 601 90, Konto: 1 681 209 072.

Das Kinder- und Jugendtelefon bedankt 
sich bei all denen, die sich nicht nur diesen 
Artikel durchgelesen haben, sonder auch 
aktiv werden, ganz herzlich!

An dieser Stelle auch ein herzliches 
Dankeschön an alle Gemeinde- und 
Heimatblätter sowie Zeitungen, die uns 
mit kostenlosen Veröffentlichungen sehr 
unterstützen!

Ihre Heike Herrmann

Baby- und Kinder-
sachenbörse zum 
Selberverkaufen



Wickelkommode, Laufgitter, Stubenwagen 
und vieles mehr.

Verkaufstische (Festzelttische) sind vor-
handen.
Aufbau: 17.03.2012, ab 08:00 Uhr
Wer Lust hat mitzumachen bitte melden un-
ter: 03586/765432  oder 03586/753520

Vorbereitungs-
lehrgang 

für die Sächsische Fischereiprüfung
Der Anglerver-
ein Ebersbach 
e. V. bietet im 
März 2012 wie-
der einen Vor-
bereitungslehrgang für die Sächsische 
Fischereiprüfung an. Unser Verein hat jah-
relange Erfahrung bei der Ausbildung der 
zukünftigen Angler und bietet als einziger 
Verein in der Region Löbau-Zittau dieses 

12.02.12 SEXAGESIMÄ
09:00 Abendmahlsgottesdienst in 

Oppach
10:15 Abendmahlsgottesdienst in 

Taubenheim
19.02.12 ESTOMIHI
10:15 Predigtgottesdienst in Op-

pach für beide Gemeinden mit 
U. Martin

26.02.12 INVOKAVIT
10:15 Predigtgottesdienst in Tauben-

heim für beide Gemeinden mit 
U. Martin

02.03.12 WELTGEBETSTAG (FREITAG)

19:30 Gemeindeabend in Oppach
04.03.12 REMINISZERE
09:00 Predigtgottesdienst in Oppach
10:15 Predigtgottesdienst in Taubenh.

10:15 Uhr Gottesdienste in der Regel mit 
Kindergottesdienst

Evangelisch-
lutherische 

Kirchgemeinde  
Oppach

Herzliche Einladung zu den 
Gottesdiensten unserer 

Kirchgemeinden:

Angebot an. Wir betreuen die Teilnehmer 
durch ein kompetentes und erfahrenes 
Lehrgangsteam und bieten einen pra-
xisbezogenen Lehrgang in angenehmer 
Atmosphäre.

Die Bewerber müssen am Tag der Prüfung 
mindestens 14 Jahre alt sein. Die Lehr-
gangskosten betragen 100,00 €. 

Der Lehrgang erstreckt sich auf folgende 
Sachgebiete: Allgemeine und besondere 
Fischkunde, Gewässerkunde, Gerätekun-
de und Praxisteil.

Bitte melden Sie sich auf Grund der aktu-
ellen Nachfrage rechtzeitig an. So sichern 
Sie sich einen Ausbildungsplatz. Ihre Fra-
gen beantworten wir gern.

Anmeldungen und Fragen können ge-
richtet werden an den Lehrgangsleiter 
mit der  Zulassungsnummer D–026: Jörg 
Sommerfeldt, Tel. 035841/37770 oder an 
Dietmar Riedel, Tel. 03586/369904.

Internet: 
http://www.fi schereischeinlehrgang.de

Weitere Veranstaltungen für 
Oppach und Taubenheim:

Seniorennachmittag 14:30 Uhr
Di 07.02./06.03. Pfarrhaus Oppach
Bibelgesprächsabend 19:30 Uhr
Di 14./ 28.02.12 Pfarrhaus Oppach
Junge Gemeinde 19:30 Uhr
mittwochs im Oppacher Waschhäusel
Krabbelmäuse (0-3) 09:00 Uhr
mittwochs Pfarrhaus Oppach
Kirchenmäuse  (3-6) 15:30 Uhr
mittwochs 08.02. Pfarrhaus Oppach
Kirchenchor 19:30 Uhr
donnerstags Pfarrhaus Oppach
Frauenkreis 19:30 Uhr
Fr 02.03. Pfarrhaus Taubenheim (Einla-
dung zum Weltgebetstagabend im Oppa-
cher Pfarrhaus!)
Kindersport 15:30 Uhr
Sa 08.02./03.03. Turnhalle Oppach
Eltern und Kinder bitte Turnschuhe mit-
bringen

Monatsspruch Februar

Alles ist erlaubt - aber nicht alles nützt. 
Alles ist erlaubt - aber nicht alles 

baut auf.
Denkt dabei nicht an euch selbst, 

sondern an die anderen.
1. Kor. 10, 23- 24

Evang. Pfarramt Oppach:
Kanzleizeiten: Di 9-12 Uhr und 16-18 Uhr, 
Do 9-12 Uhr und  Fr 10-12 Uhr
Das Pfarrerehepaar Mory ist über 
das Pfarramt Oppach erreichbar (Tel. 
035872/33167).
Internet: www.kirche-oppach.de

Kath. Pfarrgemeinden 
St. Joseph Ebersbach-

Neugersdorf und 
St. Antonius Oppach

Pfarrei und Kirche St. Joseph
Ernst-Thälmann-Str. 5, 02727 Ebersbach-
Neugersdorf OT Neugersdorf
Tel.: (03586) 702324
E-Mail: stjosef.neugersdorf@arcor.de

Pfarrei und Kirche St. Antonius
August-Bebel-Str. 55, 02736 Oppach
www.st-antonius-oppach.de

Kapelle St. Franziskus
Obermarkt 5, 02742 Neusalza-Spremberg

Kirche Herz-Jesu
Am Jeremiasberg 1, 02730 Ebersbach-
Neugersdorf OT Ebersbach/Sa.

GOTTESDIENSTE
Hl. Messe
samstags 17.00 Uhr OT Neugersdorf
sonntags 08.30 Uhr OT Ebersbach/Sa.
 10.15 Uhr Oppach
Gottesdienste in Neusalza-Spremberg: 
Bitte auf Vermeldungen achten!
Abweichende Gottesdienstzeiten:
Sonntag, 26.02., 17.00 Uhr
Kreuzwegandacht in Oppach

BEICHTGELEGENHEIT 
vor den Gottesdiensten und nach Verein-
barung 

GRUPPEN UND VERANSTALTUNGEN
Firmvorbereitung
13.-17.02. Firmvorbereitungsfahrt
Kinder
Kinderchor
1.+3. Mittwoch 17.15 Uhr Oppach
Kindernachmittag 
für alle Vor- und Grundschulkinder mitt-
wochs 08.00 - 11.00 Uhr Oppach (nicht in 
den Ferien)

Kirchenchor 
dienstags 19.30 Uhr Oppach

Jugend
freitags 19.00 Uhr Oppach

Senioren
Freitag, 21.02., 09.00 Uhr Oppach

GOTTESDIENSTE + VERANSTALTUNGEN

Ende redaktioneller Teil
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